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§. 8. Dem landesfürstlichen Bezirksarzte sind in seinem Amtsbezirke folgende Geschäfte 
zugewiesen: 

 a) Er wird durch den Bezirkshauptmann verwendet zur Führung der Aufsicht über die 
sanitätspolizeiliche Wirksamkeit der Gemeinden, über das Sanitätspersonale seines Bezirkes, 
über die Handhabung der Vorschriften gegen Kurpfuscherei und unbefugte Ausübung der 
ärztlichen Praxis, sowie in Betreff des Verkehres mit Gift und Medicamenten, ferner über die 
Heil-, Humanitäts- und sonstige in sanitätspolizeilicher Beziehung zu überwachende Anstalten, 
über Bäder und Gesundbrunnen, öffentliche und Hausapotheken, endlich über die Ausübung 
gesundheitsgefährlicher Gewerbe. 

 b) Er hat bei der unmittelbaren Besorgung des Sanitätswesens durch die Bezirkshauptmannschaften 
mitzuwirken, und zwar über die Leitung des Sanitätswesens des Bezirkes überhaupt, 
insbesondere aber bei Epidemien, und in Ermanglung eines Thierarztes auch bei Epizootien 
Vorschläge zu erstatten, bei Gefahr am Verzuge jedoch unmittelbar unter eigener 
Verantwortlichkeit einzuschreiten; in Betreff der Errichtung und Verleihung von 
Medicinalgewerben und zur Regelung der bezüglichen Verhältnisse Vorschläge zu machen, die 
ihm aufgetragenen sanitätspolizeilichen Untersuchungen zu pflegen und darüber Gutachten 
abzugeben; bei Recrutirungen auf jedesmalige Aufforderung der betreffenden Organe zu 
interveniren; von dem allgemeinen Gesundheitszustande der Menschen und nutzbaren Hausthiere 
des Bezirkes, sowie von den nachtheilig darauf wirkenden Einflüssen, namentlich von den 
verschiedenen in Beziehung auf Krankheiten und deren Heilung schädlichen Vorurtheilen sich 
Kenntniß zu verschaffen und Vorschläge zur Abhilfe zu machen; endlich periodisch einen aus 
den bezüglichen Berichten und eigenen Wahrnehmungen geschöpften, wissenschaftlich 
gehaltenen Hauptbericht über Alles, was in sanitätspolizeilicher Beziehung in seinem Bezirke 
bemerkenswerth erscheint, vorzulegen. 

Besteht ein eigener landesfürstlicher Bezirksthierarzt, so hat derselbe die sein Fach betreffenden 
Geschäfte zu besorgen. 

 c) Er hat seinen Bezirk periodisch und außerdem so oft dies erforderlich ist, von Fall zu Fall zu 
bereisen. 

 d) Die landesfürstlichen Bezirksärzte sind als solche auch verpflichtet, sich gegen Bezug der 
normalmäßigen Gebühren als Gerichtsärzte verwenden zu lassen. 


